Vorbericht 


I Haushaltsplan der Gemeinde Lützel¬ 
bach für das Haushaltsjahr 2020 
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Vorbericht 

zum Haushaltsplan der gemeinde Lützelbach 
für das Haushaltsiahr 2020 

A) Allgemeines und Statistische Angaben 

bie Gemeinde Lützelbach mit ihren Ortsteilen Lützel-Wiebelsbach, Seckmauern, Haingrund, Brei¬ 
tenbrunn und Rimhorn entstand 1973 im Zuge der Gebietsreform, bie Gesamtfläche des Gemeinde¬ 
gebietes umfasst 3.545,9 ha, wovon der Waldanteil 55,9 % beträgt. 


bie Zahl der Einwohner hat sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt: 



HW = Hauptwohnsitz, NW = Nebenwohnsitz 


Die Sitzverteilung der Gemeindevertretung gliedert sich wie folgt auf: 

SPD-Fraktion: 12 Sitze 

ÜWG-Fraktion: 12 Sitze 

CDU-Fraktion: 7 Sitze 

Seit 1. Juni 2005 ist Uwe Olt (SPD) Bürgermeister der Gemeinde. 
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B) Demoqraphische Entwicklung 


Die Bertelsmann Stiftung stuft die Gemeinde Lützelbach als „Kommune in strukturschwachem länd¬ 
lichem Raum“ ein. Die Prognose wurde gegenüber dem Vorjahr nicht verändert. Nach wie vor wird 
dort davon ausgegangen, dass die Einwohnerzahl in Lützelbach bis ins Jahr 2030 auf etwa 6.640 
Personen sinken wird. Das Durchschnittsalter der Bevölkerung im Jahr 2030 wird leicht steigend 
mit 48,5 Jahren prognostiziert. Nachfolgend wird die prognostizierte Einwohner- und /Altersent¬ 
wicklung in 5 Jahresschritten dargestellt (Datengrundlage: www.wegweiser-kommune.de): 

Einwohnerentwicklunq: 


Jahr 

Stand der Einwohner 

2015 

6.910 

2016 

6.899 

2020 

6.780 

2025 

6.710 

2030 

6.640 


/Altersentwicklunq: 


Alter/Eln- 

wohner 

0-9 

Jahre 

10 - 18 
Jahre 

19 - 24 
Jahre 

25-44 

Jahre 

45 - 64 
Jahre 

65 - 79 
Jahre 

Ab 80 

Jahren 

Gesamt: 

30.06.2019 

621 

570 

410 

1649 

2144 

1085 

433 

6.912 

2030 

570 

550 

340 

1.560 

1.810 

1.280 

530 

6.640 


Aufgrund der in den letzten fünf Jahren relativen stabilen Einwohnerentwicklung erscheint die 
Langfristprognose der Bertelsmann-Stiftung zunehmend zweifelhaft. Die sich zunehmend ver¬ 
schärfenden Wohnraumengpässe im Ballungsraum nähren die Hoffnung, dass es künftig wieder zu 
einer Umkehr von Wanderungsbewegungen zugunsten des ländlichen Raums kommen wird. Die Ge¬ 
meinde Lützelbach befindet sich hierbei innerhalb des Odenwaldkreises in einer geografisch ver¬ 
gleichsweise günstigen und verkehrsmäßig gut angebundenen Lage, was diese Hoffnung noch ver¬ 
stärkt. Das gilt auch für die Altersstruktur, wenngleich hier seither kein anderer Entwicklungs¬ 
trend zu erkennen ist. Positiv zu verzeichnen ist eine einigermaßen stabile Geburtenrate. Auffällig 
ist ein steigender Zuzug von Menschen mit Migrationshintergrund, was perspektivisch erhöhte In¬ 
tegrationsanstrengungen erforderlich macht. 

Eine weitere Herausforderung stellt die Innenentwicklung der einzelnen Ortskerne dar mit einer 
zunehmend älter werdenden Häuser- und Bewohnerstruktur. Auf Basis einer in 2019 in Angriff ge¬ 
nommenen Potentialanalyse gilt es, hier Handlungsbedarfe zu lokalisieren und Lösungsansätze zu 
entwickeln. 

Zur Wahrung der guten Wohn- und Lebensverhältnisse sind weiterhin hohe gemeindliche Anstren¬ 
gungen in Bezug auf eine intakte Infrastruktur sowie bedarfsgerechte Dienstleistungs- und Bil¬ 
dungsangebote (vor allem im Bereich der Kinderbetreuung) erforderlich. Der Haushalt 2020 setzt 
hier zielgerichtete Ausgabeschwerpunkte, behält aber gleichzeitig bei der Gestaltung eigener Ein¬ 
nahmemöglichkeiten die steigende Abgabenlast der Bürgerinnen und Bürger im Blick. Dieser 
schwierige Spagat muss auch in Zukunft geleistet werden und wird auf Dauer nur dann gelingen, 
wenn der Haushalt weiterhin von guten gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen getragen 
bleibt. 
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O Aufstellung über die im Planjahr gültigen Steuer- und Gebührensätze 

a) Abfallbeseitigung 


Behälter 

Gebühren 

Biotonne 

4,50 € /monatlich 

60 1 Mülltonne 

14,95 € /monatlich 

120 1 Mülltonne 

29,90 € /monatlich 

240 1 Mülltonne 

59,80 € /monatlich 

1,1 cbm Container 

274,10 € /monatlich 


b) Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 

• t)ie Abwasserbeseitigungsgebühr beträgt 2,51 € je cbm Frischwasserverbrauch für 
Schmutzwasser und 0,55 € je qm versiegelter ßrundstücksflache und Jahr für Nieder¬ 
schlagswasser. 

• Die Gebühr für den Frischwasserbezug beträgt 1,92 €/cbm zzgl. 7 % MWSt. 

c) Realsteuern 

Die Steuersätze (Hebesätze) betragen bei der: 

• Grundsteuer 

für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (A) 435 v.H. 
für die Grundstücke (B) 435 v.H. 

• Gewerbesteuer 380 v.H. 


d) Hundesteuer 



Gebühren 

- für den ersten Hund 

48,00 € /jährlich 

- für den zweiten Hund 

84,00 € /jährlich 

- für jeden weiteren Hund 

108,00 € /jährlich 

- für den ersten gefährlichen Hund 

600,00 € /jährlich 

- für jeden weiteren gefährlichen Hund 

840,00 € /jährlich 


e) Kindertagesstättengebühren 
Kinder bis zum vollendeten 3. Lebensjahr 



1. Kind 

jedes weitere Kind 

Ganztagsbetreuung 

268,00 € 

214,40 € 

Ganztagsbetreuung + Frühdienst 

284,75 € 

227,80 € 

Ganztagsbetreuung + Spätdienst 

301,50 € 

241,20 € 

Ganztagsbetreuung + Früh- u. Spätdienst 

318,25 € 

254,60 € 
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Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt 



Gebühr It. 
Satzung 

Elternanteil 

jedes weitere 
Kind 

Früh- u. Vormittagsbetreuung 

143,00 € 

gebührenfrei 

gebührenfrei 

Ganztagsbetreuung 

208,00 € 

52,00 € 

41,60 € 

Ganztagsbetreuung + Frühdienst 

221,00 € 

65,00 € 

52,00 € 

Ganztagsbetreuung + Spätdienst 

234,00 € 

78,00 € 

62,40 € 

Ganztagsbetreuung + Früh- u. Spätdienst 

247,00 € 

91,00 € 

72,80 € 


Ein Kostenbeitrag für Kinder ab dem vollendeten 3. Lebensjahr bis zum Schuleintritt wird für ei¬ 
nen Betreuungszeitraum im Umfang von bis zu Stunden nicht erhoben. Für die über die bis zu 6 
Stunden hinausgehende Betreuungszeit wird der Kostenbeitrag anteilig erhoben. 

f) Friedhofsgebühren 


Reihengrab 

860,00 € 

Wahlgrab 

2.830,00 € 

Urnenreihengrab 

580,00 € 

Urnenwahlgrab 

810,00 € 

Anonymes Urnengrab 

920,00 € 

Urnenplatz in Urnenwand 

1.740,00 € 

Wiesenreihengrab 

2.250,00 € 

Bestattungsgebühren Erdgrab 

400,00 € 

Bestattungsgebühren Urnenreihen¬ 
grab / Urnenwahlgrab 

120,00 € 

Verwaltungsgebühr 

360,00 € 

Aufbewahrung einer Leiche 

bei einer Nutzung von bis zu 4 Tagen 200,00 € 
jeder weitere Tag 70,00 € 

Aufbewahrung einer Urne 

bei einer Nutzung von bis zu 4 Tagen 20,00 € 
jeder weitere Tag 5,00 € 

Kühlzellennutzung 

bei einer Nutzung von bis zu 4 Tagen 80,00 € 
jeder weitere Tag 20,00 € 

Nutzung der Aussegnungshalle 

200,00 € 


D) Allgemeines zum Haushaltsplan 

Mit dem Haushaltsplan für das Jahr 2020 legt die Gemeinde Lützelbach ihren zwölften Haushalts¬ 
plan in doppischer Form vor. 

Oer Haushalt besteht nach § 1 GemHVO aus 

- dem Gesamthaushalt 

- den Teilhaushalten und 

- dem Stellenplan. 

Oer Gesamthaushalt gliedert sich in den 

- Ergebnishaushalt und den 

- Finanzhaushalt. 
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Im Ergebnishaushalt werden die Erträge und Aufwendungen des Haushaltsjahres dargestellt. Der 
Finanzhaushalt zeigt die Ein- und Auszahlungen und damit die Zahlungsmittelflüsse des Haushalts¬ 
jahres. Darüber hinaus gibt er einen Überblick über den Finanzmittelbestand der Gemeinde zum 
Beginn und Ende des Haushaltsjahres, über die Notwendigkeit Fremdmittel aufzunehmen sowie 
über die vorgesehenen Mittel für Investitionen. Beide Haushalte sind jeweils in Teilhaushalte (§ 4 
GemHVO) gegliedert. 

Dem Haushaltsplan sind der Vorbericht und die mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung mit dem 
zugrunde liegenden Investitionsprogramm beigefügt. Weitere Anlagen sind Übersichten über den 
Stand der Verbindlichkeiten, Rückstellungen, Verpflichtungsermächtigungen sowie der letzte ge¬ 
prüfte Jahresabschluss in Form der Ergebnis-, Finanz- sowie Vermögensrechnung und einer kurzen 
Lagebeschreibung im betreffenden Haushaltsjahr. Im vorliegenden Haushaltsplan werden die Teil¬ 
haushalte nach den verbindlich vorgeschriebenen Produktbereichen gemäß § 4 Abs. 2 in Verbindung 
mit dem Muster 12 der GemHVO abgebildet. 

Daraus ergeben sich für die Gemeinde Lützelbach folgende Teilhaushalte: 

01 Innere Verwaltung 

02 Sicherheit und Ordnung 

03 Schulträgeraufgaben (nicht belegt, da Aufgabe des Odenwaldkreises) 

04 Kultur und Wissenschaft 

05 Soziale Leistungen 

06 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
07 Gesundheitsdienste 

08 Sportförderung 

09 Räumliche Planung und Entwicklung, Geoinformationen 

10 Bauen und Wohnen 

11 Ver- und Entsorgung 

12 Verkehrsflächen und -anlagen, ÖPNV 

13 Natur- und Landschaftspflege 

14 ümweltschutz 

15 Wirtschaft und Tourismus 

16 Allgemeine Finanzwirtschaft 

Jeder Teilhaushalt ist ein Budget. Darüber hinaus werden in der Haushaltssatzung die Budgetkrei¬ 
se der Teilhaushalte 1-2, 3 -6, 7-8 und 9-15 für gegenseitig deckungsfähig erklärt. 

Nur auf der Ebene der Teilhaushalte erfolgt eine differenzierte Abbildung des Ergebnis- und des 
Finanzhaushaltes sowie der Investitionen. Gegenüber den Vorjahren wurde auf eine farbliche 
Kennzeichnung zur ünterscheidung der Budgetkreise verzichtet. Zu den insgesamt 50 Produkten 
wurden wieder Produktbeschreibungen aufgenommen, die gegenüber den Vorjahren erweitert wur¬ 
den, aber noch nicht die vorgesehene Steuerungsfunktion erfüllen können. Ihre Weiterentwicklung 
bleibt künftigen Haushalten Vorbehalten. Die Produkte und Produktbeschreibungen sind auf weißem 
Papier gedruckt. 

Zwischenzeitlich wurden sämtliche Jahresabschlüsse bis einschließlich 2017 durch das Revisions¬ 
amt des Odenwaldkreises geprüft und von der Verwaltung der Jahresabschluss 2018 aufgestellt. 
In der Ergebnisspalte 2018 werden somit feststehende Werte ausgewiesen, die sich aber durch 
mögliche Korrekturen aus der noch ausstehenden Prüfung des Revisionsamtes verändern können. 
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Nachfolgend Übersichten über die Entwicklung der Ergebnisplanung bis zum Ende des Finanzpla¬ 
nungszeitraums: 


HH- 

Jahr 

Ordentli¬ 
ches Ergeb¬ 
nis 

Bemerkung 

Verbleibender 
Fehlbetrag / 
Überschuss 

Außeror¬ 

dentliches 

Ergebnis 

Bemerkung 

Verbleiben¬ 
der Fehlbe¬ 
trag / 
Überschuss 

2009 

-370.291,80 

verrechnet 
mit Über¬ 
schüssen und 
Eigenkapital 

0,00 

28.925,37 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trag 2009 

0,00 

2010 

-412.537,62 

verrechnet 
mit Über¬ 
schüssen ab 
2012 und 

Eigenkapital 

0,00 

69.890,80 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trag 2009 

0.00 

2011 

-389,746,91 

verrechnet 
mit Über¬ 
schüssen ab 
2016 

-305.845,25 

-452,74 

verrechnet 
mit Über¬ 

schuss 2012 

0,00 

2012 

-149.574,72 


-149.574,72 

3.709,86 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

0,00 

2013 

-234.274,19 


-234.274,19 

8.963,80 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

0,00 

2014 

48.119,89 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

0,00 

46.931,94 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

0,00 

2015 

174.846,49 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

0,00 

3.996,81 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

0,00 

2016 

71.461,66 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

0,00 

-563.560,00 


-563.560,00 

2017 

433.982,88 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

0,00 

10.187,95 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

-563.560,00 

2018 

547.835,67 

teilweise 
verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

278.705,81 

25.802,52 

verrechnet 
mit Fehlbe¬ 
trägen 

-527.569,53 

Stand 31.12.2018 

278.705,81 



-527.569,53 


HH- 

Jahr 

Ordentli¬ 
ches Ergeb¬ 
nis 

Bemerkung 

Verbleibender 
Fehlbetrag / 
Überschuss 

Außeror¬ 

dentliches. 

Ergebnis 

Bemerkung 

Verbleiben¬ 
der Fehlbe¬ 
trag / 
Überschuss 

2019 

20.926,00 

It. Plan 

299.631,81 

-8.830,00 

It. Plan 

-536.399,53 
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HH- 

Jahr 

Ordentli¬ 
ches Ergeb¬ 
nis 

Bemerkung 

Verbleibender 
Fehlbetrag / 
Überschuss 

Außeror¬ 

dentliches. 

Ergebnis 

Bemerkung 

Verbleiben¬ 
der Fehlbe¬ 
trag / 
Überschuss 

2020 

11.029,00 

It. Plan 

310.660,81 

-38.175,00 

It. Plan 

-574.574,53 

2021 

55.515,00 

It. Plan 

366.175,81 

0,00 

It. Plan 

-574.574,53 

2022 

70.136,00 

It. Plan 

436.311,81 

0,00 

It. Plan 

-574.574,53 

2023 

14.329,00 

It. Plan 

450.640,81 

0,00 

It. Plan 

-574.574,53 


Mit dem Ergebnis 2018 ist es aus eigener Kraft gelungen, zunächst die aufgelaufenen Vorjahresde¬ 
fizite im ordentlichen Ergebnis komplett auszugleichen und darüber hinaus einen Überschuss von 
rd. 280.000 € zu generieren. Nach der vorgelegten Haushaltsplanung steigen nach derzeitigem Er¬ 
kenntnisstand die Überschüsse im ordentlichen Ergebnis auf rd. 450.000 € bis Ende 2023 an. 

Oie Fehlbeträge im außerordentlichen Ergebnis von rd. 575.000 € werden nach Möglichkeit mit sich 
ergebenden Überschüssen bis zum Ende des Planungszeitraumes reduziert. 

E) Eckpunkte des Haushaltes 2020 

Ergebnishaushalt 

Oer vorliegende Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 schließt im Ergebnishaushalt mit einem 
Überschuss im ordentlichen Ergebnis in Höhe von 11.029,00 € ab. Oie wesentlichen Veränderungen 
werden nachfolgend erläutert. 


Erläuterungen zu den Erträgen: 



Bezeichnung 

Ansatz 2020 

Ansatz 2019 

01 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 

- 96.215 € 

- 93.540 € 


Der leichte Anstieg der privatrechtlichen Leistungsentgelte 
resultiert aus höheren Umsatzerlösen beim Holzverkauf. 



02 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

- 2.326.900 € 

- 2.256.785 € 


Die Steigerungen bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsent¬ 
gelten resultieren im Wesentlichen aus: 

a) erhöhten Elternbeiträgen durch eine bessere Auslas¬ 
tung der Kindertagesstätten sowie einer geplanten 
3. Gruppe in der Kita Seckmauern ab Sommer 2020 

b) höheren Verbräuchen im Wasser- und Abwasserbereich 

c) der letzten von drei stufenweisen Erhöhungen der 
Friedhofsgebühren 



03 

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 

- 184.865 € 

- 127.980 € 


Der Anstieg bei den Kostenersatzleistungen und -erstattungen 
ergibt sich aus Lohnkostenerstattungen der Agentur für Ar¬ 
beit und dem Jobcenter sowie erhöhten Kostenersätzen für 
die Reparatur von Wasserhausanschlüssen. 



05 

Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Er¬ 
träge aus gesetzlichen Umlagen 

- 5.532.160 € 

- 5.248.978 € 


Gegenüber dem Vorjahr sind die Steuern und steuerähnliche 
Erträge einschließlich Erträgen aus gesetzlichen Umlagen um 
rd. 280.000 € gestiegen. Maßgeblich tragen hierzu die Erhö- 








hung der Hebesätze bei den Grundsteuern von 385% auf 435% 
sowie die Anhebung des Hebesatzes bei der Gewerbesteuer 
von 365% auf 380% bei. Die Ermittlung der Anteile an der 
Einkommensteuer beruht auf dem vorläufigen Ist-Aufkommen 
2019 inklusive einer hochgerechneten Spitzabrechnung und den 
vom Land Hessen veröffentlichten Orientierungsdaten für das 
Jahr 2020. Diese Prognosedaten zur allgemeinen Steuerent¬ 
wicklung wurden generell und vollumfänglich auch im Rahmen 
der mittelfristigen Ergebnisplanung berücksichtigt. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Unterschiede bei den 
Veranschlagungen der beiden Haushaltsjahre: 

Grundsteuer A 

Grundsteuer B 

Gewerbesteuer 

Hundesteuer 

Spielapparatesteuer 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 

-36.330 € 
-717.970 € 
-958.660 € 
-37.600 € 

-500 € 

-3.665.010 € 
-116.090 € 

-27.561 € 
-621.689 € 
-886.025 € 
-36.100 € 

-150 € 

-3.563.429 € 
-114.024€ 

06 

Erträge aus Transferleistungen 

- 234.010 € 

- 234.508 € 


Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr beruht auf einer ge¬ 
ringfügigen Reduzierung der Ausgleichsleistungen nach dem 
Familienleistungsgesetz. 



07 

Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgem. Umlagen 

- 4.016.385 € 

- 3.759.679 € 


Die Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende 
Zwecke und allgem. Umlagen steigen gegenüber dem Vorjahr 
um rd. 260.000 €. Wesentliche Gründe hierfür sind gestiegene 
Schlüsselzuweisungen sowie erwartete erhöhte Kita- 
Grundpauschalen durch das Förderprogramm „Starke Heimat 
Hessen“. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die wesentlichen Zuweisun¬ 
gen und Zuschüsse: 

Schlüssel Zuweisungen 

Zuschüsse Förderprogramm „Starke Heimat Hessen“ 
Zuweisungen für lfd. Zwecke vom Land 
davon für den Bereich Kindertagestätten 

Zuweisungen für lfd. Zwecke von Gemeinden/Gem.verbände 
davon für den Bereich Kindertagestätten 

- 3.231.165 € 

-160.000 € 

- 558.700 € 

- 495.700 € 

- 59.500 € 

- 39.000 € 

- 3.091.559 € 
0,00 € 

- 593.000 € 

- 482.750 € 

- 68.150 € 

- 50.950 € 

08 

Erträge aus Auflösung von Sonderposten aus Investiti¬ 
onszuweisungen, -Zuschüssen und Investitionsbeiträgen 

-390.922 € 

- 413.117 € 


Die Position enthält die Fortschreibung der Anlagenbuchhal¬ 
tung der Gemeinde bis Ende 2019 sowie eine anteilige Berück¬ 
sichtigung der geplanten Vorhaben 2020. Gegenüber dem Vor¬ 
jahr verringern sich die Sonderpostenentnahmen aus der Ge¬ 
bührenausgleichsrücklage im Bereich Wasser und Abwasser, 
sodass sich das Ansatzvolumen reduziert. 
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09 

Sonstige ordentliche Erträge 

- 301.785 € 

- 388.423 € 


Nachdem im Jahr 2020 keine Auflösung von nicht beanspruch¬ 
ten Rückstellungen für die Kreis- und Schulumlage durchge¬ 
führt werden kann und die Mieteinnahmen aus dem Mietshaus 
Pestalozzistr. 13 durch dessen geplanten Abriss entfallen, sin¬ 
ken die sonstigen ordentlichen Erträge um rd. 85.000 €. 







10 

Summe ordentliche Erträqe 

- 13.083.242 € 

- 12.523.020 € 






21 

Finanzerträge 




Die Finanzerträge weisen den Ertrag aus der Seldbewirtschaf- 
tung aus. 

- 19.550 € 

- 21.650 € 





27 

Außerordentliche Erträoe 

0,00 € 

0,00 € 


Außerordentliche Erträge sind in 2020 keine geplant. 








Summe Erträqe 

- 13.102.792 € 

- 12.541.870 € 


Erläuterungen zu den Aufwendungen: 



Bezeichnung 

Ansatz 2020 

Ansatz 2019 

11 

Personalaufwendungen 

2.897.830 € 

2.690.525 € 

12 

Versorgungsaufwendungen 

301.099 € 

235.845 € 


Die Personal- und Versorgungsaufwendungen in Höhe von zu¬ 
sammen 3.198.929 € beinhalten die Bezüge der Beschäftigten 
und Beamten, Beihilfeaufwendungen, Beiträge an die Versor¬ 
gungskasse Darmstadt, die Zusatzversorgungskasse und die 
Sozialversicherungsbeiträge. Darüber hinaus werden hier 
Zuführungen bzw. Entnahmen zu/aus Rückstellungen für Pen- 
sions- und Beihilfeverpflichtungen sowie für die Altersteilzeit 
veranschlagt. 

Gegenüber dem Vorjahr ist eine Steigerung von rd. 275.000 € 
zu verzeichnen. Gründe hierfür sind zunächst die tarifliche 
Lohnerhöhung sowie im Bereich der Verwaltung die geplante 
Übernahme eines Auszubildenden und Höhergruppierungen 
infolge der durchgeführten Stellenbewertungen. Hinzu kom¬ 
men im Bereich der Kindertagesstätten Stundenanpassungen 
und Mehrpersonal für die geplante 3. Gruppe in der Kita 
Seckmauern und im Bauhof eine zusätzliche Stelle, die aber 
durch eine Förderung kostenneutral ist. 

Zudem sind gegenüber dem Vorjahr Rückstellungen für Pensi- 
ons- und Beihilfeverpflichtungen zu bilden und eine geringfü¬ 
gig höhere Versorgungsumlage an die VK Darmstadt zu zahlen. 
Für die Folgejahre wurde eine Lohnsteigerung von 2,45 % 
berücksichtigt. Weitere Erläuterungen können den Produkt¬ 
blättern entnommen werden. 
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13 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

2.149.718 € 

1.991.235 € 


Weitgehend handelt es sich bei den Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen um einen Fortführungshaushalt auf Basis 
von Durchschnittswerten vergangener Jahre. Hinzu kommen 
einige wenige größere Instandhaltungsmaßnahmen im Bereich 
der Wasserversorgung, Kindergärten, Friedhöfe und Feuer¬ 
wehr. Weitere Erläuterungen können den Produktblättern 
entnommen werden 



14 

Abschreibungen 

900.967 € 

852.065 € 


Die Position enthält die Fortschreibung der Anlagenbuchhal¬ 
tung der Gemeinde bis Ende 2019 sowie eine anteilige Berück¬ 
sichtigung der geplanten Vorhaben 2020. 
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Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse sowie 
besondere Finanzaufwendungen 

1.884.450 € 

1.864.575 € 


Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr resultiert aus der Wei¬ 
terleitung der Landesförderung für Ü3-Kinder an die kirchli¬ 
chen Einrichtungen sowie moderat steigenden Betriebskosten. 
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Steueraufwendungen einschl. Aufwendungen aus ge¬ 
setzlichen Umlageverpflichtungen 

4.896.944 € 

4.822.744 € 


Gegenüber dem Vorjahr steigen die Umlageverpflichtungen 
um 75.000 €. Die Aufwendungen aus der Kreis- und Schulum¬ 
lage steigen bei gleichbleibendem Gesamthebesatz um rd. 
200.000 €. Diese Mehrbelastung wird durch eine teilweise 
Auflösung der dafür im Jahresabschluss 2018 gebildeten 
Rückstellung kompensiert. Weitere Veränderungen ergeben 
sich durch die Reduzierung der Gewerbesteuerumlage auf¬ 
grund des Wegfalls des „Solidarpaktes“, die Einführung der 
Heimatumlage sowie geringere Umlagezahlungen an Zweck¬ 
verbände. In der mittelfristigen Ergebnisplanung bis 2023 
wurden unveränderte Hebesätze der Kreis- und Schulumlage 
zugrunde gelegt. 




Die nachfolgende Übersicht zeigt die Unterschiede bei den 
Veranschlagungen der beiden Haushaltsjahre: 

Kreisumlage 

2.817.277 € 

2.580.261 € 


Schulumlage 

1.653.857 € 

1.689.380 € 


Inanspruchnahme Rückstellung Kreis-/Schulumlage 

-142.350 € 

-43.245 € 


Gewerbesteuerumlage 

88.300 € 

155.358 € 


Heimatumlage 

54.870 € 

0,00 € 

17 

T ransferauf Wendungen 

800 € 

1.300 € 

18 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 

15.335 € 

12.435 € 


Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen beinhalten die von 
der Gemeinde zu zahlenden Verbrauchs- und Aufwandssteu¬ 
ern. Der Anstieg resultiert aus gestiegenen Körperschafts¬ 
steuer-Vorauszahlungen. 
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Summe ordentliche Aufwendunqen 

13.047.143 € 

12.470.724 € 
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Zinsen und ähnliche Aufwendunoen 

44.620 € 

50.220 € 


Hier ist der Schuldendienst der Darlehen und Konto¬ 
korrentzinsen verplant. Die Aufwendungen sinken durch das 
Auslaufen von Zinsbindungsfristen. 
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Außerordentliche Aufwendunaen 

38.175 € 

8.830 € 


Hier werden die bilanziellen Verluste des geplanten Abrisses 
der Kindertagesstätte Seckmauern sowie des Mietshauses 
Pestalozzistraße 13 in Höhe der zum voraussichtlichen Um¬ 
setzungszeitpunkt bestehenden Restwerte dargestellt. 








Summe Aufwendunaen 

13.129.938 € 

12.529.774 € 


Zusammenstellung des geplanten Jahresergebnisses im Ergebnishaushalt 
- nach Teilhaushalten / Produktbereichen - 


Nr. 

Teilhaushalten / Produktbereich 

Ansatz 2020 

Ansatz 2019 

vorl. Ergebnis 
2018 

01 

Innere Verwaltung 

1.880.377,00 

1.783.378,00 

1.668.506,00 

02 

Sicherheit und Ordnung 

543.183,00 

494.753,00 

408.962,00 

04 

Kultur und Wissenschaft 

22.731,00 

19.269,00 

17.149,00 

05 

Soziale Leistungen 

10.885,00 

10.255,00 

14.069,00 

06 

Kinder- / Jugend- und Familienhilfe 

1.697.366,00 

1.618.250,00 

1.215.239,00 

07 

Gesundheitsdienste 

690,00 

690,00 € 

8.412,00 

08 

Sportförderung 

61.833,00 

46.653,00 

62.550,00 

09 

Räumliche Planung und Entwicklung, 
Geoinformation 

45.610,00 

40.890,00 

31.803,00 

10 

Bauen und Wohnen 

99.560,00 

87.122,00 

84.321,00 

11 

Ver- und Entsorgung 

-269.796,00 

-312.962,00 

-276.030,00 

12 

Verkehrsflächen und -anlagen / 
ÖPNV 

266.491,00 

255.119,00 

199.053,00 

13 

Natur- und Landschaftspflege 

77.468,00 

69.817,00 

51.808,00 

14 

Umweltschutz 

6.910,00 

6.890,00 

5.659,00 

15 

Wirtschaft und Tourismus 

222.060,00 

251.782,00 

222.984,00 

16 

Allgemeine Finanzwirtschaft 

-4.638.222,00 

-4.384.002,00 

-4.288.121,00 





Gesamtergebnis 

27.146.00 

-12.096.00 

-573.638.00 


Kurzerläuterungen zu den wesentlichen Veränderungen zwischen den Ansätzen 2019/2020: 
Teilhaushalt „Innere Verwaltung" 

Oer Anstieg zum Vorjahr resultiert in erster Linie aus gestiegenen Personal- und Versorgungsauf¬ 
wendungen infolge von tariflichen Lohnsteigerungen, Höhergruppierungen, Neueinstellungen sowie 
Rückstellungsbildungen. Darüber hinaus steigen die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen. 

Teilhaushalt „Sicherheit und Ordnung" 

Wie im Teilhaushalt „Innere Verwaltung“ sind auch hier die Personal- und Versorgungsaufwendun¬ 
gen infolge von tariflichen Lohnsteigerungen, Höhergruppierungen sowie Rückstellungsbildungen 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Zudem finden die finanziellen Auswirkungen der durchgeführten 
bzw. beabsichtigten Investitionen 2019/2020 ihre Berücksichtigung bei den erhöhten Abschrei¬ 
bungen und Sonderpostenauflösungen. Der Anstieg der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistun- 
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gen ist vorrangig der geplanten Instandsetzung der Zisterne am Feuerwehrgerätehaus Breiten¬ 
brunn geschuldet. 


Teilhaushalt „Klnder-ZJugend und Familienhilfe" 

Gestiegene Personalaufwendungen infolge von Stundenanpassungen und Mehrpersonal für die ge¬ 
plante 3. Gruppe in der Kita Seckmauern, ein moderater Anstieg der Betriebskostenerstattungen 
an die kirchlichen Träger sowie die Auswirkungen des geplanten Neubaus der Kita Seckmauern 
(Containermiete u.a.) führen zur Veränderung des Teilhaushalts. 


Teilhaushalt „Sportförderung" 

Größere geplante Instandhaltungsmaßnahmen an den Sportplätzen im Gemeindegebiet führen zur 
Erhöhung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen gegenüber dem Vorjahr. 

Teilhaushalt „Bauen und Wohnen" 

Höhergruppierungen von Bediensteten sowie die Kostenbeteiligung an der zentralen Vergabestelle 
beim Odenwaldkreis sind die Veränderungen zum Vorjahr. 

Teilhaushalt „Ver- und Entsorgung" 

Steigende Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen infolge von geplanten Instandhaltungs¬ 
maßnahmen am Wasserleitungsnetz des OT Haingrund führen zur Abweichung zwischen den beiden 
Haushaltsjahren. 

Teilhaushalt „Verkehrsflächen und -anlagen / ÖPNV" 

Das beabsichtigte IKZ-Projekt mit den Kommunen Höchst, Breuberg und Bad König zur Erstellung 
eines Straßenzustandskatasters wurde 2019 noch nicht umgesetzt. Mittlerweile sind die Kosten 
für das Vorhaben gestiegen und im Haushalt 2020 berücksichtigt. Die Erträge enthalten hierfür 
nach wie vor einen einmaligen Landeszuschuss. 

Teilhaushalt „Natur- und Landschaftspflege" 

Die letzte beschlossene Anhebung der Friedhofgebühren sowie die finanziellen Auswirkungen der 
durchgeführten bzw. beabsichtigten Investitionen 2019/2020 finden in Form von erhöhten Ab¬ 
schreibungen und Sonderpostenauflösungen ihre Berücksichtigung im diesjährigen Haushalt und 
tragen so zur Abweichung gegenüber dem Vorjahr bei. 

Teilhaushalt „Wirtschaft und Tourismus" 

Die Reduzierung der Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen an Vorjahresbedarfe ist der 
Hauptgrund für die Abweichung zwischen den beiden Haushaltsjahren. 

Teilhaushalt „Allgemeine Finanzwirtschaft" 

Die Veränderungen wurden bereits ausführlich bei der Beschreibung der Eckpunkte des Haushalts¬ 
planes erläutert. 

Nähere Erläuterungen zu den Veränderungen können den Produktblättern entnommen werden. 
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Graphische Darstellung der Erträge im Haushaltsjahr 2020 
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Finanzhaushalt 


Entsprechend den Vorgaben der SemHVO werden im Finanzhaushalt 2020 folgende Teilsalden ge¬ 
bildet: 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Dieser Teilsaldo aus Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit beträgt 
587.926,00 €. Er wird aus der direkten Ausweisung der zahlungswirksamen Erträge und Aufwen¬ 
dungen ermittelt. 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit 

Dieser Teilsaldo aus Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beträgt 
-2.569.550 €. Er wird durch die Gegenüberstellung aller vermögensrelevanten Ein- und Auszahlun¬ 
gen gebildet. 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf des Haushalts- bzw. Abschlussjahres 

Dieser Teilsaldo beträgt -1.981.624,00 € und wird aus dem Zahlungsmittelsaldo der Verwaltungs¬ 
und der Investitionstätigkeit gebildet. 

Zahlungsmittelüberschuss oder Zahlungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit 

Dieser Teilsaldo aus Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit beträgt 
1.206.454,00 €. Durch die Gegenüberstellung der Einzahlungen und Auszahlungen aus der Aufnah¬ 
me und Tilgung von ordentlichen Krediten (ohne Kassenkredit) weist dieser Saldo die Nettoneuver¬ 
schuldung der Gemeinde aus. Im Haushaltsjahr 2020 sind Kreditaufnahmen in Höhe von 
973.464,00 € vom Kapitalmarkt und 205.000,00 € aus dem Kommunalinvestitionsprogramm vorge¬ 
sehen, die nach § 11 des Kommunalinvestitionsprogrammgesetzes (KIPG) in Verbindung mit 
§ 94 Abs. 2 und § 103 Abs.2 Satz 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) als festgesetzt bzw. 
aufsichtsbehördlich genehmigt gelten. Hinzu kommt der vorgesehene Kredit zur Finanzierung des 
Eigenanteils im Rahmen des Investitionsprogrammes zur Hessenkasse in Höhe von 172.750 €. 

Die ordentliche Tilgung beträgt 144.760,00 €. 

Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des Haushaltsjahres 

Dieser Teilsaldo beträgt -775.170,00 € und wird aus dem Zahlungsmittelsaldo des Haushaltsjahres 
und der Finanzierungstätigkeit gebildet. 

Geplanter Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 

Dieser Saldo beträgt 494.830 € und wird aus dem Zahlungsmittelbestand am Anfang des Haus¬ 
haltsjahres 2020 abzüglich des Saldos der Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des 
Haushaltsjahres ermittelt. 

Der ausgewiesene Zahlungsmittelbestand am Anfang des Haushaltsjahres in Höhe von 1.270.000 € 
basiert auf einer Hochrechnung, bei der Mittelübertragungen für die im Jahr 2019 begonnenen 
Bauvorhaben berücksichtigt wurden. 

Entwicklung der Liquiditätsreserve 

Nach § 106 Abs. 1 HGO hat die Gemeinde ihre stetige Zahlungsfähigkeit durch eine Liquiditätsre¬ 
serve sicherzustellen. Die Höhe dieser Reserve soll in der Regel mindestens 2 Prozent der Summe 
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der /Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit nach dem Durchschnitt der drei dem Haus¬ 
haltsjahr vorangehenden Jahre belaufen. 


Haushaltsjahr 

Errechnete Deckungsreserve 

Finanzmittelbestand It. Planung 

2019 

205.110 € 

798.684 € 

2020 

218.410 € 

494.830 € 

2021 

230.450 € 

429.250 € 

2022 

241.530 € 

560.814 € 

2023 

248.570 € 

405.985 e 


Um über die gesetzlich festgelegte Liquiditätsreserve hinaus einen zusätzlichen Puffer für Unvor¬ 
hergesehenes zu haben (z.B. Rückzahlungsverpflichtungen gegenüber dem Finanzamt) und die Not¬ 
wendigkeit von unterjährigen Liquiditätskrediten möglichst gering zu halten, setzt sich die Ge¬ 
meinde den Erhalt eines Mindestfinanzmittelbestandes von maximal 500.000 € als Ziel. 

Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung 

/Auf Grundlage der vom Land Hessen bekanntgegebenen Planungsdaten und einer /Anhebung der Re¬ 
alsteuerhebesätze ist auch im Jahr 2020 der Haushaltsausgleich gelungen. /Auch in der mittelfris¬ 
tigen Ergebnis- und Finanzplanung wurden die Orientierungsdaten vollumfänglich berücksichtigt. 
Nach der fortgeschriebenen Ergebnisplanung werden bis Ende 2023 Überschüsse in Höhe von ins¬ 
gesamt rd. 150.000,00 € entstehen, die zur weiteren Stabilisierung der finanziellen Lage beitragen 
können, nachdem künftig kein /Altdefizit mehr abgebaut werden muss. 

In die Ergebnisplanung bis 2023 wurden die derzeit bekannten größeren Instandhaltungsmaßnah¬ 
men in verschiedene Produktbereiche eingearbeitet und auf den Produktblättern vermerkt. Zudem 
wurden die Personalaufwendungen pro Jahr um 2,45 % angehoben und die /Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen um eine allgemeine Preissteigerung von 2% erhöht. Die Kreis- und Schulumlage 
wurde nach den aktuellen Hebesätzen des Odenwaldkreises bis ins Jahr 2023 fortgeschrieben. 
Weiterhin wurden die im Investitionsprogramm vorgesehenen Vorhaben bei den Erträgen aus der 
/Auflösung von Sonderposten (sofern Zuschüsse oder Beiträge gewährt werden) und in den /Ab¬ 
schreibungen berücksichtigt. 

Die über die Hessenkasse in /Aussicht stehenden Investitionszuschüsse in Höhe von insgesamt rund 
1,6 Mio € wurden für 2020 und 2021 mit jeweils 700.000 € und für 2022 mit rund 221.000 € noch 
ohne Maßnahmenzuordnung eingeplant. 

/Aufgrund der vor allem in 2020 und 2021 sehr hohen Investitionstätigkeit und einer bereits zum 
Jahresende 2019 - unter Berücksichtigung von Haushaltsresten - deutlich abgeschmolzenen Liqui¬ 
dität sowie dem Vorhalten der gesetzlich vorgeschriebenen Liquiditätsreserve sind im Planungs¬ 
zeitraum Darlehensaufnahmen in Höhe von knapp 3 Mio. € erforderlich. 

/Als große Unwägbarkeit liegt über der Planung die künftige wirtschaftliche Entwicklung. Eine wei¬ 
tere Eintrübung der Konjunktur würde voraussichtlich Entscheidungen zur erneuten Erhöhung von 
Steuerhebesätzen und Gebühren in den Jahren ab 2021 erfordern. 
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Stellenplan 


Der Stellenplan 2020 weist gegenüber dem Vorjahr im Gesamtsaldo eine Erhöhung um 6,54 Stellen 
aus. Davon entfallen 5 Stellen auf die beiden Kitas, im Besonderen auf die Kita Seckmauern vor 
dem Hintergrund einer bereits in 2020 eventuell erforderlichen Erweiterung auf Dreigruppigkeit. 
Insofern handelt es sich hier in erster Linie um eine vorsorgliche Veranschlagung. Die darüber hin¬ 
aus ausgewiesene Stellenvermehrung ergibt sich durch die geplante Übernahme einer Auszubilden¬ 
den, der Schaffung eines zusätzlichen Ausbildungsplatzes und kleinerer Stundenanpassungen beim 
Reinigungspersonal. Die qualitativen Veränderungen bilden im Wesentlichen die Ergebnisse der 
2019 durchgeführten Stellenbewertungen in der Verwaltung ab. 


Investitionsprogramm 

Das Investitionsprogramm bildet die geplanten Investitionen für die Jahre 2019 bis 2023 ab. Auf 
Grundlage dieses Programms sind die in 2020 benötigten Mittel eingeplant. 

Die Mittel für Investitionen sind nur im Finanzplan dargestellt, da sie keinen Einfluss auf den Er¬ 
gebnishaushalt haben. Erst nach Fertigstellung der Investitionsmaßnahme, bzw. Inbetriebnahme 
des angeschafften Wirtschaftsgutes wird dieses „aktiviert“, d.h. die Abschreibung beginnt ab die¬ 
sem Zeitpunkt zu laufen. Über diesen Weg findet eine Investition dann ihren Einfluss in den Er¬ 
gebnishaushalt der Gemeinde, da mit der Abschreibung der Werteverzehr des Anlagegutes durch 
die Nutzung abgebildet wird. 

Neue Schwerpunkte des Investitionsprogrammes sind die beiden Kita-Ausbauprojekte in Seckmau¬ 
ern und Lützel-Wiebelsbach, die alleine rund 2/3 des Investitionsbedarfes in den Jahren 2020 und 
2021 ausmachen. Aufgrund dieser finanziellen Tragweite und der noch unklaren Förderung ist be¬ 
absichtigt, die Erweiterungsmaßnahme in Lützel-Wiebelsbach mit einem Sperrvermerk zu versehen, 
wonach die Mittelfreigabe erst nach nochmaliger Beratung in der Gemeindevertretung erfolgt. 
Weitere Schwerpunkte bilden Baumaßnahmen zur Erneuerung von Brücken und Stützbauwerken an 
Straßen und Wegen, an Kanal- und Gehwegabschnitten im Vorgriff auf die Sanierung der OD Hain¬ 
grund sowie auf den Friedhöfen. Außerdem sind Ersatzbeschaffungen von Fahrzeugen für die Feu¬ 
erwehren, den Bauhof und die Verwaltung sowie EDV-Investitionen infolge des fortschreitenden 
Digitalisierungsprozesses vorgesehen. 

Darüber hinaus wird in dem Programm erneut auf den perspektivischen Handlungsbedarf bei der 
grundhaften Erneuerung von Ortsstraßen einschließlich der damit verbundenen Investitionen in die 
Wasserversorgung und Abwasserentsorgung hingewiesen. 

Weitergehende Erläuterungen vermittelt wieder eine tabellarische Zusammenstellung, die dem mit 
dem NSK-Programm erstellten Investitionsprogramm vorangestellt ist. 


Rückstellungen 

Rückstellungen sind für bestimmte Verpflichtungen der Gemeinde zu bilden, die zukünftig zu Aus¬ 
zahlungen führen und deren zugehöriger Aufwand der Haushaltsperiode zugerechnet werden muss. 
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in welcher sie verursacht werden. t)ie Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen 
und Rückstellungen ist eine Anlage zum vorliegenden Haushaltsplan. 


Im Haushalt 2020 sind die im Wesentlichen zu bildenden Rückstellungen berücksichtigt. Hierzu 
zählen nach § 39 SemHVO die Rückstellungen für Pensions- und Beihilfeverpflichtungen, Alters¬ 
teilzeit sowie für die Kreis- und Schulumlage. 

Oie Berechnungen für die Pensions- und Beihilferückstellungen wurden aus einem Planungsentwurf 
der Versorgungskasse Oarmstadt für das Jahr 2020 abgeleitet. 

Weiter enthält die Haushaltsplanung Zuführungen und Inanspruchnahmen von Rückstellungen für 
die Altersteilzeit für eine Mitarbeiterin in der Verwaltung. 

Nach einem Berechnungsmuster des Hess. Städte- und öemeindebundes sind im Haushalt 2020 
keine Rückstellungen für die Kreis- und Schulumlage für Folgejahre zu bilden, da der vom öemein- 
devorstand festgelegte Schwellenwert von 10% nicht überschritten wird. Es werden aber im Jah¬ 
resabschluss 2018 gebildete Rückstellungen für die Kreis- und Schulumlage in Anspruch genommen. 

Verbindlichkeiten 

Als weitere Anlage zum Haushaltsplan ist gemäß § 1 (4) Nr. 5 GemHVO eine Übersicht über den 
voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten beigefügt. Oer Schuldenstand der Gemeinde zeigt 
folgende Entwicklung auf: 


Stand der Verbindlichkeiten am 

Höhe der Verbindlichkeiten 

31. Oezember 2009 

2.751.649,76 € 

davon aus Förderprogrammen 

156.000,00 € 

31. Oezember 2010 

2.988.156,30 € 

davon aus Förderprogrammen 

517.684,99 € 

31. Oezember 2011 

2.874.434,12 € 

davon aus Förderprogrammen 

529.890,46 € 

31. Oezember 2012 

2.727.735,40 € 

davon aus Förderprogrammen 

511.473,15 € 

31. Oezember 2013 

2.577.215,89 € 

davon aus Förderprogrammen 

493.055,81 € 

31. Oezember 2014 

2.426.648,35 € 

davon aus Förderprogrammen 

474.638,47 € 

31. Oezember 2015 

2.286.139,10 € 

davon aus Förderprogrammen 

456.221,13 €2 

31. Oezember 2016 

2.146.264,66 € 

davon aus Förderprogrammen 

437 . 803,79 € 

31. Oezember 2017 

2.002.039,64 € 

davon aus Förderprogrammen 

419 . 386,45 € 

31. Oezember 2018 

1.853.432,89 € 

davon aus Förderprogrammen 

400 . 969,11 € 

voraussichtlich 31. Oezember 2019 

1.719.119,17 € 

davon aus Förderprogrammen 

382 . 551,77 € 

voraussichtlich 31. Oezember 2020 

2.925.712,37 € 

davon aus Förderprogrammen 

364 . 134,43 € 


Oer Schuldenstand zum 31. Oezember 2020 berücksichtigt die Aufnahme der Oarlehen vom Kapi¬ 
talmarkt sowie aus dem Kommunalinvestitionsprogramm und der Hessenkasse in Höhe von zusam¬ 
men 1.351.214,00 €. 
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Fraktionsmittel 


Gemäß § 36 a (4) HGO in Verbindung mit § 1 (4) Nr. 7 GemHVO ist dem Haushaltsplan eine Über¬ 
sicht der den Fraktionen aus dem Haushalt gewährten Mittel zu deren sächlichen und personellen 
Aufwendungen für die Geschäftsführung beigefügt. 

Kosten- und Leistungsrechnung 

Nach § 14 GemHVO ist zur Unterstützung der Verwaltungssteuerung und für die Beurteilung der 
Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit bei der Aufgabenerfüllung eine Kosten- und Leistungs¬ 
rechnung zu führen. Deren Ausgestaltung bestimmt die Gemeinde nach ihren örtlichen Bedürfnis¬ 
sen. 


Die interne Leistungsverrechnung wurde auf Basis der letzt jährigen Verteilung mit den kompletten 
ungedeckten Kosten des Bauhofes sowie Fuhrparks fortgeschrieben. Die Berechnungsgrundlage für 
die Produktzuordnungen bilden nun die Arbeitsaufzeichnungen der Beschäftigten des Bauhofes aus 
den Jahren 2011 - 2018 sowie bis September 2019. Aus diesen Unterlagen wurden neue Durch¬ 
schnittswerte berechnet. Weiter wurde der allgemeine Verwaltungskostenbeitrag Innere Verwal¬ 
tung nebst Sachkostenanteil ermittelt und entsprechende Verrechnungen in die Gebührenhaushalte 
vorgenommen. In den Folgejahren soll diese Verteilung verfeinert und auf sämtliche nach außen 
gerichtete Produkte erweitert werden. Auf den nächsten Seiten eine Aufschlüsselung der Inter¬ 
nen Verrechnungen: 


Interne Leistungsverrechnung/Produkt 

Erlöse 

Kosten 

Kostenstelle 

Öffentliche Grünflächenpflege 




Friedhof allgemein 

27.646 € 


13.553.10.99 

Grünflächenpflege Friedhöfe 


-27.646 € 

13.551.10.30 

Kalk. Zinsen 




Geldanlagen 

220.023 € 


16.612.10.40 

Kindertagesstätte Seckmauern 


-7.222 € 

06.365.10.10 

Kindertagesstätte Breitenbrunn 


-13.098 € 

06.365.10.20 

Wasserversorgung allgemein 


-47.906 € 

11.533.10.99 

Abwasserentsorgung allgemein 


-134.074 € 

11.538.10.99 

Friedhof allgemein 


-17.723 € 

13.553.10.99 

Verzinsung PRAP Grabgebühren 




Friedhöfe allgemein 

20.450 € 


13.553.10.99 

Geldanlagen 


-20.450 € 

16.612.10.40 

Innere Verrechnungen 




Bauhof/Fuhrpark 




Bauhof 

584.761 € 


01.111.70.10 

Fuhrpark 

96.548 € 


01.111.70.20 

Rathaus 


-7.783 € 

01.111.80.10 

Brandschutz u. Gefahrenabwehrmaßnahmen 


-2.164 € 

02.126.10.99 

Gemeindearchiv 


-273 € 

04.281.10.10 

Kultur- und Heimatpflege 


-32.085 € 

04.281.10.99 

Kindertagesstätte Seckmauern 


-10.154 € 

06.365.10.10 

Kindertagesstätte Breitenbrunn 


-8.869 € 

06.365.10.20 
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Interne Leistungsverrechnung/Produkt 

Erlöse 

Kosten 

Kostenstelle 

Ki ndertagesstätten 


-1.763 € 

06.365.10.99 

Jugendraum Lützel-Wiebelsbach 


-1.150 € 

06.366.10.10 

Kinderspielplätze 


-38.373 € 

06.366.20.99 

Sportplätze 


-12.998 € 

08.424.10.99 

Leitungsnetz u. Anl. Lützel-Wiebelsbach 


-12.826 € 

11.533.10.10 

Leitungsnetz u. Anl. Seckmauern 


-5.522 € 

11.533.10.20 

Leitungsnetz u. Anl. Haingrund 


-2.880 € 

11.533.10.30 

Leitungsnetz u. Anl. Breitenbrunn 


-5.384 € 

11.533.10.40 

Leitungsnetz u. Anl. Rimhorn 


-4.847 € 

11.533.10.50 

Abfall (Müllabfuhr) 


-28.968 € 

11.537.10.99 

Kanalnetz u. Anl. Lützel-Wiebelsbach 


-3.180 € 

11.538.10.10 

Kanalnetz u. Anl. Seckmauern 


-2.303 € 

11.538.10.20 

Kanalnetz u. Anl. Haingrund 


-1.695 € 

11.538.10.30 

Kanalnetz u. Anl. Breitenbrunn 


-1.222 € 

11.538.10.40 

Kanalnetz u. Anl. Rimhorn 


-2.163 € 

11.538.10.50 

Abwasserentsorgung allgemein 


-5.688 € 

11.538.10.99 

Semeindestraßen 


-107.218 € 

12.541.10.99 

Straßenreinigung und Winterdienst 


-9.605 € 

12.545.10.10 

Grünanlagen und Festplätze 


-244.951 € 

13.551.10.20 

Wasserläufe und Wasserbau 


-136 € 

13.552.10.10 

Friedhof Lützel-Wiebelsbach 


-26.061 € 

13.553.10.10 

Friedhof Seckmauern 


-19.087 € 

13.553.10.20 

Friedhof Haingrund 


-11.981 € 

13.553.10.30 

Friedhof Breitenbrunn 


-10.354 € 

13.553.10.40 

Friedhof Rimhorn 


-10.627 € 

13.553.10.50 

Friedhof allgemein 


-8.055 € 

13.553.10.99 

Gemeindewald 


-1.149 € 

13.555.20.10 

Dorf gemeinschaftshäuser/Mehrzweckhallen 


-35.602 € 

15.573.10.99 

Gemeindewohnung Mainstraße 1 


-677 € 

15.573.20.10 

Gemeindewohnung Friedhofsweg 4 


-136 € 

15.573.20.32 

Gemeindewohnungen Im Bangert 27 


-3.112 € 

15.573.20.41 

Gemeindewohnung Goldbachstraße 13 


-200 € 

15.573.20.50 

unbebaute Grundstücke 


-68 € 

15.573.20.70 

Innere Verwaltung 




Gemeindevorstand 

23.460 € 


01.111.10.10 

Allg. Verwaltungsangelegenheiten 

19.104 € 


01.111.30.99 

Finanz- und Steuerverwaltung 

49.606 € 


01.111.40.10 

Gemeindekasse 

60.778 € 


01.111.40.20 

Kassen- und Rechnungsprüfung 

6.187 € 


01.111.40.30 

Datenverarbeitung 

22.883 € 


01.111.50.10 

Personalverwaltung 

12.475 € 


01.111.60.10 

Rathaus 

14.729 € 


01.111.80.10 

Ordnungsamt 

2.545 € 


02.122.10.10 

Standesamt 

960 € 


02.122.20.40 

Wasserversorgung allgemein 


-66.440 € 

11.533.10.99 

Abwasserentsorgung allgemein 


-69.118 € 

11.538.10.99 

Friedhof allgemein 


-27.232 € 

13.553.10.99 

Dorfgemeinschaftshäuser/Mehrzweckhallen 


-31.606 € 

15.573.10.99 

sonstige Mietobjekte 


-18.331 € 

15.573.20.60 
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Interne Leistungsverrechnung/Produkt 

Erlöse 

Kosten 

Kostenstelle 

Lösch- u. Löschübungswasserentnahme 

Wasserversorgung allgemein 

Brandschutz u. Sefahrenabwehrmaßnahmen 

14.644 € 

-14.644 € 

11.533.10.99 

02.126.10.99 

Verrechnung Körperschaftssteuer 

Wasserversorgung allgemein 

Steuern, Zuweisungen, Umlagen 

10.000 € 

-10.000 € 

11.533.10.99 

16.611.10.10 

Verrechnung Zinsleistungen 

Geldanlagen 

Windpark Hainhaus GmbH & Co. KG 

6.000 € 

-6.000 € 

16.612.10.40 

15.573.30.10 

Straßenentwässerung 

Abwasserentsorgung allgemein 
Gemeindestraßen allgemein 

168.000 € 

-168.000 € 

11.538.10.99 

12.541.10.99 

Gesamt: 

1.360.799 € 

-1.360.799 € 
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